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Geben uns die „Geiſtlichen endſchreiben“ des Ehrwürdigen
Zeugniß dafür, daß Er eS verſtand, gottliebende Seelen auf dem eraden
ege zur Vollkommenheit zu ühren, ˙ ird uns durch ſein „Geiſt
liches Tagebuch“ der Beweis erbracht, daß EL ſelber ein ehen der
höchſten Vollkommenheit geführt hat. In demſelben entwirf e uns ein
treues und anregendes ſeiner nach Vollkommenheit ringenden Seele;
bL hat darin niedergelegt die Mittel Reinigung, Heiligung und Ver⸗
vollkommung des Herzens, durch deren Gebrauch EeL die ſinnliche Natur
überwand un zur reinſten und uneigennützigſten Liebe Gottes gelangte.
Dies üchlein wird un um E koſtbarer, wenn wir wahrnehmen, daß

Claudius, der urch übernatürliche Einſtrahlungen zur Erkenntniß und
V  lebe des göttlichen erzens Jeſu geführt ard und mit der ſeligen
Margaretha Alacoque, deren Seelenführer e war, mit wunderſamem Eifer
die Verehrung dieſes heiligſten Herzens zu verbreiten ſich bemühte, un dem
ſelben Büchlein an verſchiedenen Stellen ehen dieſe Erleuchtungen über das
hochheiligſte Herz hinterlegte und uns den unermeßlichen Reichthum der
Kehe und Erbarmung desſelben enthüllte Der hochw Herr Ueberſetzer hat
dem Werkchen einen kurzen Lebensabriß des Ehrwürdigen vorausgeſchickt,
nebſt einer zweckdienlichen Einleitung über die Entſtehung, den E und
die Bedeutſamkeit dieſes Tagebuches bis 28) Möge eS recht viele
Freunde finden! Da mn demſelben die iefſten und höchſten Grundſätze des
chriſtlichen Lebens a ſind, 0 wird eS nicht blos erbauen, ondern
auch Förderung des geiſtigen Lebens dem Einzelnen weſentlich nützen.
Bemerkt ſei noch, daß eS zur leichteren Auffindung der einzelnen Betrachtungs-—
materien wünſchenswerth wäre, dieſelben auch Im Inhaltsverzeichniſſe
kurz aufgeführt varen

Regensburg. Pfre  ner, Präfect im —⁷ Clericalſeminar.
36) „Sei barmherzi gegen dich ſelbſt! Gib Almoſen!“

Ein Mahnruf jedes Chriſtenherz ehrwürdigen Ludwig
Granada aus dem Predigerorden. U dem Spaniſchen überſetzt von
DUOr Jakob Ecker Mit Approbation des och Herrn Erzbiſchofs von

Freiburg. Freiburg im Breisgau, Herder, 80 882 Seiten
Preis

„Ludwig von Granada, vont V QALr Borromäus der Fürfſt
der Schriftſteller der damaligen Zeit genannt, hat Uunter ſeinen Schriften,
deren Leſung nich genug empfohlen werden kann und heiligen ranz
von Sales 9  0 beſonders den Geiſtlichen angerathen ird mit dem
Wunſche, dieſelben als ihr weites Brevier betrachten, auch ein herr
liches er „Ueber das Gebet und die Betrachtung“ abgefaßt,
zu velchem der damalige iſchof von Oncha, Bernhard von Fresreda,
eine eigene Vorrede ſchrieb und zumt Lobe desſelben unter Anderem ſagt:
„Kein Gemüth iſt 0 verſtockt, das nicht, dem Sinne und der An

ebung9 dieſes u  e. angezogen, bedeuten ſich beſſert und zur U
28



— 434 —

frommer Werke en  amm wird.“ Das von dieſem Werke überhauptGeſagte gilt auch von dem dritten Abſchnitte ſeines ritten Theiles, worin
der ehrwürdige erfaſſer was man hinter dem Titel des Buches nicht
ſuchen ſollte ſich üher das Almoſengeben ausführlich verbreitet.
Er ſuch unſer Herz I der großen Tugend der Barmherzigkeit zu
entflammen, indem er zunächſt all' ihre Vorzüge zeigt, ſodann mn
ſchlagender Weiſe den Beweis dafür erbringt, daß Alle, ve  96 geben
können, Erlangung des ewigen Heiles Almoſen geben müſſen, 0
wie daß die Uebung dieſer Tugend auch den Gewinn Segen für die
zeitlichen Güter bedingt; den etzten Grund, der uns Barmherzigkeitverpflichtet, Hhildet der Hinweis auf die 9 Barmherzigkeit, welche
unſer Herr und Heiland gegen uns erwieſen gat Zum
Schluſſe gib er, geſtützt auf die Lehre der Väter, die hauptſächlichſten
Bedingungen a welche der Chriſt erfüllen muß, damit ſein Almoſen gut
und verdienſtlich werde.

Angeſichts der unerſättlichen Habgier und der vielfach erkalteten
Nächſtenliebe Uunter den Chriſten unſerer Tage, ſowie bei der traurigen
Wahrnehmung des verkehrten Strebens 0 vieler Menſchen, durch ihre
guten Werke der Welt V glänzen, wodurch ſie ſich den Utzen für
ihre Seele und die Ewigkeit gefährden muß die Ueberſetzung dieſes
gediegenen Schriftchens freudig begrüßt werden. Möge S rech vielen
Chriſten da iſt 10 auch die Abſicht de Herrn Ueberſetzers ein
Leitſtern eifrigeren und verdienſtvolleren Uebung der ſchönen und großen
Tugend der Barmherzigkeit ſein und werden, auf daß an recht lelen  —
ahr werde, bDas der paſſend gewählte Titel dieſes Schriftchens ſagt 877  —  V
barmherzig gegen dich elbſt! ‚ Almoſen! Di  le Ueberſetzung ſelbſt iſt
ewandt un fließend. Die Ausſtattung läßt nichts 3u wünſchen übrig.
Bemerkt 3u werden verdient, daßz da Honorar des Herrn Ueberſetzers 3u
guten Zwecken beſtimm iſt

Regensburg. Joſ 2  3 Präfekt m Klerikalſeminar.

— ⁰0 Liturgik zum auche für Volks un Bürger
ſchulen von P 23 Bergmann, Kreuzherren-Ordensprieſter. 2
App Aufl Prag, Buchh Kytka, 188 Preis kr

Ein allerliebſtes Büchlein In Klein⸗Octav, 93 Seiten, Inhalt faßlich,
klar und wah lebendig und anziehend der Lehrinhalt, überall u mög⸗
lichſte

— Kürze die Bedeutung der Feſte und Ceremon'en hinzugefügt, auch
für Erwachſene ſehr lehrreich, und Alles umfaſſend, was das eben Und
den Gottesdienſt der Kirche betrifft, aher S ſich erklärt, das
Büchlein In kurzer Zeit die Auflage erhielt. Indem wir wünſchen, daß
das Büchlein in allen Volks— und Bürgerſchulen eingeführ werde, ˙⁰ tadeln
wir nUuLr Eines, wofür aber der Autor nichts kann, nämlich den zu hohen
Preis von Möge ſich der Herr erleger hierin etwa  — mäſſigen


